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Kinderbetreuung – mehr 
Plätze und hohe Qualität
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Seit 2008 hat die Stadt Kiel die Betreu-
ungsplätze für Kinder unter drei Jahren 
und für Schulkinder massiv ausgebaut. 
Schon lange setzt die SPD-Ratsfraktion 
dabei auf hohe Qualitätsstandards in den 
Kieler Kindertagesstätten und die Viel-
falt von Angeboten. Die kitapolitische 
Sprecherin Annika Schütt erläutert: „Wir 
bauen die Plätze stetig aus. Und mit einer 
Waldorf-Kita in Gaarden und einer neuen 
Waldkita in Ellerbek wollen wir Eltern da-
bei auch neue Angebote machen.“

Der SPD-Ratsfraktion ist dabei stets wich-
tig, die Gebühren für Familien verträglich 
und sozial ausgewogen zu gestalten: „Men-
schen mit geringem Einkommen sollen 
auch geringere Gebühren zahlen“, betont 
die sozialpolitische Sprecherin Anna-Le-
na Walczak. Deshalb gibt es in Kiel schon 
lange eine Sozialstaff el – seit letztem Jahr 
profi tieren noch mehr Familien davon, denn 
auf Vorschlag der SPD-Ratsfraktion hat die 
Stadt die Gebühren abgesenkt: Damit Eltern 
die Wahl haben.

LIEBE LESER*INNEN,

Corona bleibt für uns leider auch im neuen 
Jahr aktuell. Ob das Frühjahr Entspannung 
bringt, ist ungewiss. Bis wir alle ein Ange-
bot für eine Impfung haben und hoff entlich 
auch annehmen, werden wir nicht unseren 
gewohnten Alltag zurückbekommen.

Die SPD-Ratsfraktion hat das Jahr 2021 
unter den Schwerpunkt „Bildung und Teil-
habe für Kinder und Jugendliche in Armut“ 
gestellt. Mit dieser Ausgabe beginnen wir 
damit, dieses Thema stärker in die Öff ent-
lichkeit zu ziehen. Denn auch die Pandemie 
zeigt: Gerade Kinder und Jugendliche sind 
darauf angewiesen, dass Bildung und Teil-
habe für alle möglich ist.

Bleiben Sie gesund.

Ihre

Gesa Langfeldt
Fraktionsvorsitzende 
Elmschenhagen-Nord

DAMIT FAMILIEN DIE WAHL HABEN

Editorial



Schulsozial  arbeit in Kiel 
EIN SOZIALDEMOKRATI   SCHES ERFOLGSPROJEKT
4 Stunden Schulsozialarbeit im Monat 
– das war bis Ende 2018 die geringste 
Ausstattung einer Kieler Schule. „Das ist 
natürlich viel zu wenig in Zeiten immer 
heterogener werdender Klassen und vie-
ler auch sozialer Probleme in Schulen“, 
weiß Antje Möller-Neustock, schulpoli-
tische Sprecherin der SPD-Ratsfraktion. 
Deswegen hat die Ratsversammlung ab 
2019 den Mindestsatz an Schulsozial-

Die UN-Kinderrechtskonvention hat 
im letzten Jahr ihr 30-jähriges Jubilä-
um gefeiert: Auch für die SPD-Rats-
fraktion in Kiel ein Anlass, einen Platz 
der Kinderrechte einzurichten, wie es 
unter anderem die Städte Mainz oder 
Wiesbaden vorgemacht haben. „Auf 
die Rechte von Kindern hinzuweisen 

und sie immer wieder zu stärken, ist 
mein zentrales politisches Anliegen“, 
sagt die familienpolitische Sprecherin 
Annika Schütt. Und die Stadtverwal-
tung hat einen Platz gefunden: Zentral 
gelegen und als Verbindung von Ost- 
und Westufer ist die Hörn auch aus 
Sicht der SPD-Ratsfraktion geeignet, 

die Rolle von Kinderrechten hervor-
zuheben. Die Fraktionsvorsitzende 
Gesa Langfeldt stellt klar: „Kinder-
rechte gehörten zu den Fundamenten 
der Gesellschaft – dies können wir ge-
rade in diesen auch und besonders für 
Kinder schweren Zeiten nicht genug 
betonen.“

Hörn wird zum Platz der Kinderrechte
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arbeit auf 20 Stunden erhöht. Zahlrei-
che Grundschulen und weiterführende 
Schulen konnten damit die Arbeit ihrer 
Schulsozialarbeiter*innen aufstocken 
und somit auch verbessern. „Das ist eine 
SPD-Initiative, die für die Kieler Schu-
len eine spürbare Verbesserung gebracht 
hat und Jugendliche in ihrer Entwick-
lung unterstützt“, freut sich der jugend-
politische Sprecher Nesimi Temel.

Die SPD-Ratsfraktion möchte Kiel noch 
stärker zur bespielbaren Stadt für Kinder 
und Jugendliche machen. Für den Rats-
herrn Nesimi Temel bedeutet das, auch 
mehr Spielplätze für kleine Kinder zu bau-
en: „Wir wollen Kindern in der Stadt mehr 
Raum geben und dazu auch rechtliche 
Möglichkeiten nutzen“, erklärt der jugend-
politische Sprecher der Fraktion. Klar ist: 

Der Platz in der Stadt ist begrenzt und es 
gibt viele Möglichkeiten und Notwendig-
keiten, ihn zu nutzen. Mit klaren Vorgaben 
auch für private Bauvorhaben soll künftig 
immer eine ausreichende Zahl von Spiel-
plätzen eingeplant werden. Auch soll in al-
len Stadtteilen geprüft werden, ob weitere 
Spielplätze nötig sind: Damit Kinder sich 
entfalten können.

SPD-Ratsfraktion setzt sich 
für mehr Spielplätze ein 
WOHNVIERTEL SOLLEN KINDERFREUNDLICHER WERDEN
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André Wilkens
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Matthias Treu
Arbeitspolitischer Sprecher  
und Sprecher für Bürgerbeteiligung
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Timo Dittrich
Altstadt / Innenstadt

Annika Schütt
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Anna-Lena Walczak
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schen mit Behinderung, Senior*innen, für 
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Christina Schubert
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Sprecherin für Digitalisierung und 
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Sprecherin – Brunswik / Adolfplatz

Antje Möller-Neustock 
Schulpolitische Sprecherin
Schilksee
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Bundeswehrpolitischer Sprecher / 
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Nesimi Temel
Jugendpolitischer und migrations-
politischer Sprecher
Gaarden-Ost
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Andreas Arend
Innen-, Personal- und Organisations-
politischer Sprecher, Sprecher für 
Traditionsschiffe – Suchsdorf

Astrid Leßmann
Gleichstellungspolitische und  
wohnungspolitische Sprecherin
Russee / Hammer / Demühlen


